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^KM 1^44. Montags den 7, Necembr. M. 1^ / . 

Regenspurg den 24. Nov. dem bey Burghausen postirten Kaiser!.Corps 
Vor einiger Zeit vaßirten mehr als 50 Oesî  den aosten dieses gegen Morgen sich derStabt-

»eichsche Deserteurs hier vorbey zur Kaiser!. Mauer genähert, selbige überstiegen vermit-
Armee in Bayern und am verwichnen Don- telst eines gewissen Oeffnung die Oestreichsche 
nerstage und Freytage lähmen abermahls ü- Wachen niedergeschossen und durch Spren-
der iO >̂ an der Zahl zu Stadt am Hof an, gung der Thsre sich der Stadt würcklich be-
welche theils daselbst einquartiret und aufdie meistert habe. Hie darinn gelegene Oestr. 
nechste Hörffer verleget worden. Alle diese Besatzung ist zum Theil getödtet und bleßirt, 
Leute werden von einem Offner commandi- zum Theil aber zu Kriegs<Gefangne gemacht 
ret, welcher gleichfalls in OestreichsGen Dien- worden, 
stey gewesen und nun würcklich mit seiner München den 22. Nov. 
unterhabenden Mannschafft in Kaiser! Sold Se. Hoheit der Kaiser!. Printz haben sich 
siehet. M a n weiß nicht eigentlich, woher bald mch Dero Ankunfft m die hiesige Rest¬ 
auf einmahl so viel Deserteurs kommen müs- benh in das Kaiser! Lager erhoben, zu 'Alts 
fen; bahero insgemein davor gehalten wird, Oettingen mit S r . Kaiser!. Ma j . Dero An-
daß die meisten von der OestreichschenArmee zu dacht verrichtet und hierauf sind Höchsidie-
der Zeit desertir«, wie selbige aus dem Elsaß selben mit Hero Herrn ^arers Kaiser!. Ma j -
ihren Rückmarsch nach Böhmen genommen über Landeshutt heute n> rgen glücklich wie¬ 
hat. Die neusten Nachrichten aus Bayern h« W angelanget, 
f ingen mit sich, daß ein Hetaschement von FranA 
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Francksurth den 25. Nov, gehenden Sachell. Cs gehet htet ei« gedtuck/ 

Das Corps Frantzösche Truppen, welches tes Schreien herum, welches vermltzhtich auf 
fich der Sladt Costnitz unv der meiste« Staa» Anstiften des Hn. Grafen v. Mamepas zu sei¬ 
len des Hauses Oestreich im Schwäbischen nerund derSee--OfficiersRechtfertigt,naver-
Crayse bemächtiget, hat solche utwermuther fertiget wölben. Der Autor desselben saget 
nrlasseNf Um fich dem Rhein zu nähern. Matt darinnen; wenn man nut einander Krieg füh^ 
weiß n:cht eigentlich, ob solches in Egard der re, so komme es eberk nicht allzeit darauf an, 
Nemrallte von Schwaben geschehen siy,oder daß man die Feinde schlagen oder Conquette« 
um den Abgang d.« Truppen im BrußgaU, machen müsse, sondern dem Staat werde da/ 
welche die Armee des Marschalls von Maille- mit wohl gedienet, wen' man bey seiNlkSchwa^ 
hois formicen sollen, zu ersetzen. Sovie l ist che die ftinbl. Unternehmungen doch verhin-
gewiß, daß diese Lande verlassen worden, und dert, und durch miktelmäßigeKOendenFeind 
man hat particulair Briefe, weiche versichern^ zu unbescheeibl zwinget, wovon er doch keinen 
daß ein Detaschemenr Oestr. Truppen auf Vortheil ziehen mag, Denen Ettgellandem 
die erhaltene Nachricht von Bregentz in der sty bn) dem grossen Aufwand ihre Projekte 
Absicht aufgebrochen sey, die Stadt Costnitz zunichte gemacht worden Selbige hätten bey 
wnder zu besetz««, und den Winter über zu ^0200 Soldaten und Matrosen in Europa tt. 
fortlficlcen. Weil nun aber dlese Stadt S r . Americal und viele Schiffe verlohren, so ent-
Kaiser!. M a j . als eine Relchs-Stadt gehul« w<der erobert worden oder versunclen. Die 
biget, so wird es sich zeigsn, ob sie Oestreich- 2 Escadren in Toulott hätten die starcke Cngl-
sihe Truppen einnehmen wirb. ^ Die Gesand- Flotte verhinbert, dem König von Sardinien 
ten einiger Churfürsten und Fürsten des Ret- beyzustehen, und der König!? v Ungarn Ope< 
ches haben an den Reichs - Cantzler ein Me , rationes zu unmstützen. " Das Project des 
morial überreichet, worinn sie sich beschweren, Prätendenten nnö das Austauffen des H m . 
daß abermahls «in Corps Fcantzöscher Trup/ v^Roquefeuille habe nur zum Zweckqebabt, die 
pen im Anzüge begriffen sey, die Winter- Enaeländer zuamuDen,daßsien°ch dkmmlt-
Quartiere in ihren Staaten zu nehmen« tellandiichen Meer keinen Succurs schicklen. 

Paris den 2 l . Nov. Hie Kosten, welche zu Ausrüstung der Frantz 
Der Krieges-Minister, Herr von Argenstn, Cscadren erfordert worden, hätten seit 4 bis 

hat das Glück gehabt zum Nachfolger des 5 Jahren sich nicht um den Nen Theil so hoch 
Cantzlers ernennet zu werden, unv S e . M a j . belauffen, als die Engelander nur in einem 
haben ihm die Anwarlung auf diesen ersten Jahr aufwenden müssen, Sem ohngeacht 
Posten des Königreichs ertheilet; der älteste aber, hätten die Engeländer noch schlechte Eon-
Herr von Nrgenson aber, welcher ehemahls quellen gemacht, und weder ein Kriegesschiff 
Cantzler des Hertzogs von Orleans gewesen, erobert, noch sonsten grossen Vortheil ausih-
ist zum Minister der auswärtigen Affairen «e See>Rüstung gezogen, 
und zum General - Aufseher der Posten und Stockholm den l / . Nov. 
Relais in Franckreich, welche Bedienung al - Am 14. dieses hatte der Tripolitanss M l -
lein jährlich 6000a kivres lmportiret, ernenn nister. Giay-Ali, bey dem Herrn Grafen von 
net worden. Obgleich der Marquis von Teßin wegen des PräsidentensGeafens v.Gyl-
Mlleneuoe sich entschuldiget hat, die Charge lenborg Unpäßlichkeit, seine erste Audienß. 
emeS Mlnistri der auswärtigen Affailen an« Nachmitla. s um ;. Uhr schickte der Hr. Gra f 
zunchmen; so arbeitet er jedoch öfters mit von Teßin eine mit 6. Pferden bespannte Ca-
dem König in denen dieOtt0mannisch«Pfor- rosse, der 2. andere mit 2. Pferden bespannet 
t l Mh die Höft vyn Wim und Msscm an- folgten, zu besagtem fremden Minister. Vo« 

bis 
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terBarosse siengenSr. Excell. Läuffer unv bets von unterschiedenett Sachen, sodiekan-
zo. von tero kaqvais, auch bey jeder Wagen- des-Beschaffenheit von Tripolis betraft«. 
2hür gieng «in liaqvais, und alle waten in ch- Endlich ward deeMinister, so wie et gekom> 
ter Slaats-Avree. Der fremde Mnisier setẑ  men, wieder heimgeführet, 
te sich sodann m die Carosse, und der Pre- . ChaMbery, vom ,2. Nov. 
nner - Secrelair, wie auch der Oolmetschep Die Spanische Cavallerie, welche bereits 
stiegen zu ihm hinein/ und setzten sich ihm ge- aus Piemont in hilsigem Heryogthum wleder 
^en über. I n den beyden andern Carossen angekommen, hat vorgestern den murwarle-
sassen einige Herren von dtssen Suite«, Se l / ten Hefeh! erhalten zmück zu lnarschiten. Ei¬ 
bige fuhren voraus, und wie sie bey S r . E I , nige sind der Msinung, daß sie wieber zur Ar-
eell Wohnung angekommen, stiegen sie aus mee nach Semont ztthe, andere aber, und 
den AÜaglns, und stellten sich in Berejlschafft, zwar mit mehr Wahrscheinlichkeit, daß sie in 
Vem Minister aus bet Carosse zu helffen; wie Lana>edöck die Winter Quarlire nehmen soll« 
biesis geschehen, und man auf dem Vochofs , Madrlt den 9. N o ^ 
angekommen war, trat die dahin beorderte' Obgleich von den Italienischen Angelegen-
Garde-Wache von 4<F. Mann mit ihrem kiell" heilen bey Hofe nicht öffentlich gesprochen 
tenant ins Gewehr. Beym Haupt-EingaM wi rd ; so weiß man doch,daß das Ministerium 
ge des Hauses,wären 2. Mann postir«t,wel- der Meynung sey, wie Semont conserviret 
che/ sobald er ausgestiegen war, düs Gewehr und mit einer hinlänglichen Besatzung von 
prasemitten. Beym Eint l i t t ins Hans ward i2Oc-c)Oann und der nöthigen Provision bis 
er von H. Kon. Cansellisten empfangen, unb künftigesFrühjahv versehen werben müste, es 
die Treppe hinauf geführet, an deren oberster siy denn, daß der Frantzösche Hof dafür hal-
Stuffe aber von 2. Kön. Registratottn ent/ te, solches zu tastren und zu verlassen. Der 
gegen genommen / und ins Audientz-Zimme« Intendant von der Armee besInfanten M r . 
geführet vor welchem auch 2. Mann im Ge^ Novillc. wild beschuldiget, daß tkoenenTrup-
wehr stundett. Ser Herr Graf von ̂ eßin saß pen nicht zureichende tebens,Mittej und AM-
Mit bedecktem Haupte auf einem grossen Lchn- Munition habe zuführen lassen, dahero lersel-
stuht. Zu beyden Seiten stunden vetschlede- be hier her gebracht und von dem Krieges» 
«e Glieder der Cantzley unb viel andre Caval^ Collegio examinirtt werden soll. Monsr. be 
l i t ts . welche insgesamt bey des Ministers An-- Fondeviel ist in d,s Mr . Hoville Platz zum 
kunft die Hütt abnahmen. Wie dieser sich dem Intendant ernennet worden und bereits von 
Herrn Orafen ziemlich genähert halte, hüben hier abgereiset« Ser Intendant von Estra-
Se< Gcell^ sich ein wenig vöM Otuhlauf, u. mabura hat Orbte erhalte«/ 16, Estadrons 
zsgett üen Hat ab, liessett sich aber bald unb «ach Eatalonietj marschtren zu lassen, welche 
zwar betzeckt wieder nieder, worauf der fremde mit einer gleichen Anzahl aus gedachterPro-
Mlttistet sich edenmäßig m tinen kleinen Lehn- vlntz zur Verstarckung der Armee des I n f a n -
siuhl gegen über setzte, und alle Anwesende sich ten künftiges Frühjahr noch Languedoc auf¬ 
bedeckten Nach nner kurtzcn Aniebe in Tür- brechen sollen. Siefts Corps wirb aus lau-
«tisch« Sprache übergab dör Minister das ter alten wohl eMcirten Truppen bestehen, 
durch seinen Secretair ihm gereichte Crebitis Die Englische Flotte unter dem Commando 
an den Herrn Grafen von Aßm, welcher es des Admiral Rowley hat sich den 26sten ab, 
stehend und mit ein wenig entblößten Hauple gewichnett Mönachs in der Höhe von Carla-
annahm. Alsdenn setzten sich b«yds wieder, gette schen lassen,«aus welchem Hafen die Kö, 
und discourirten vermittelst des Dolmetschers nigl. Flotte noch nicht ousgelauffen ist. Hey 
bey Geniessung einiger Cynfitürm und Sor- 3 l st«« befand sie sich unweit Gibraltar. M « 
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Frantzösche Flotte ist, anstatt sich mit der un- ges mit Spanien haben wir 17. Kriegesschif-
sttgen zu conjungiren, wieder nach Brest zu, fe von 20 bis i io . Canonen verlohren; E i -
ruck gesegelt.. n,ge wollen wissen, daß solches der schlechten 

Dusseloorff den 28. Nov. Erbauung zuzuschreiben sey, welche sie ausser 
Nach den letzten Briefen von Mannheim Stand seyet, wann die See stürmisch wirb, 

sind viele Teutsche Reichs - Fürsten über den auszuhalten. Es soll dahero in der bevvlste-
Anmar,ch der Franyöschen Truppen aus dem henden Parlamenls-Sitzung, wie man versi-
Bnßga'i nlchl wemg allarmiret, zumablman chert, der Zustand der Flotte aufdas genau-
«och^incht weiß, ob solches mcht geschehen ste untersuchet worden, 
d^ ^lst', ŝ ch an einigen Fürstlichen Höfm, wel, Brüssll den 23. Nov. 
ch> nn aüzustatäes Attachement vor die Kö, Die Ertzherßogin, Gonvernantin / bessert 
Nlq'.a von Unqaln haben blicken lassen, zu re- sich von Zeit zu Zeit. Her Feld - Marschall 
va «^ren. H<e Kaiser!. Truppen scheinen Graf von Neuberg, welcher in Luxemburg 
Borhabens zu seyn, die Belagerung von Pas» commandiret, verlanget eine Truppen -Ver-
s«u b'.s auf künftiges Frühjahr zu verschieben, starckung. Sas 2, und zte Regiment En-
w ij die Oestreicher diesen Posten, es koste, was glische Garde zu Fuß, welche zu Bruges und 
es wsUe,<u behaupten suchen. Vie Besatzung Gent in Guarnison liegen, haben wie man 
von Ingolstadl hat zwar zu verschiedenen mah« saget Ordre bekommen, nach Engelland zu, 
len einen Ausfall getkan, sie sind aber jeder- rück zu gehen. Zu Mons, Ach, Charleroi, 
zeit von den Chulpfältz!<Hen Truppen, wel- Malines, Lier und Anvers werden zur Um 
che diesen O n bloquiten, mit vielen Verlust terhaltung der Holländischen Truppen grosse 
zurück getrieben worden. Magazins errichtet. Her Marlchall Graf 

Posin den 2. Dee. von Sachen hat eine Tour nach Versailles 
Die adelichen Gerichte haben hier die vor«- gethan, e« dürfte aber mit nächstem wieder 

ge Woche bey einer zahlreichen Versamlung zurück kommen» 
der Noblesse wieder ihren Anfang genomen. 
Unser Fürst Bischofs ist von seinen Gülhern Turin den ' 4 Nov. 
nach Warschau verreiset Am Freytage brach- Alle Briefe, welche mit letzter Post au? um 
te man 2. Pferdediebe gefänglich ein, wel- serm Lager zu Vignolo hier eingelauffen,ver-
che in kurtzem ihrm wohlverdienten Lohn em- sichern, daß die Feinde von dem Vorhaben 
pfangen dürften. M3eil der Reichs-Tag zu Aemont zu behaupten abgestanden, und ihre 
Grodno sich unvemchteter Sachen zerschla- Truppen völlig über das Gebürge zmück zie-
gen ; so hüben einige von den Genatoiibus hen; wie dann auch der In fan t Son Phi-
in dem z. Tage hintereinander gehaltenen Se- lipp nebst dem Printzen Conti bereits nach 
natus-ConsiÜo S t Majestät ersuchet, einen Franckreich voraus gegangen, und alle ihre 
eMayrbinalten Reichs-Tag auszuschreiben Artillerie, Munp- pnd Kriegs-Provision ha-
um wenigstens dadurch die Vermehrung dkl ben abführen lassen. Die unter den Fe-
Truppen zu Stande zu bringen. stungs- Wercken angelegte Minen sind mit -

London den 20. Nov. Pulver angefüllet, und dürften mit nächsten 
Weil man nicht weiß, wohin bas Kriegs- vermöge der von den Höfen von Franckreich 

schiff Tdilnburg, das letzthin mit der Flott« und Spanien eingelauffenen Ocdre angezün-
des Hdmiral Medley, welche wegen des stur- det und in d»e Luft gesprenget werden. Ver-
m<i>,en Wetters wieder in unsern Haftn ein- schieden« Bauern haben den Miqvelets ein 
lauffen müssen, unter Segel gieng, tinkom- grosses mit 20. paar Maulthleren bespanntes 
v'"n Hz so hat man solches mit 25 PlvCent Stück abgenommen, 
ajsicurirm lassen- Seit dem Anfange des Krie-


